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LGP
Kurz informiert

Praxiswissen auf den Punkt gebracht.

Unternehmens-, Vermögens- 
und Bilanzierungsberatung!

Der monatliche Informationsdienst 
BBP Betriebswirtschaft im Blickpunkt 
bietet Ihnen über die „reinen“ Steuer-
probleme hinausgehende konkrete 
Hilfe zu allen Fragen der Unterneh-
mensberatung, der Vermögens-
planung und der Bilanzierung. BBP 
wird von qualifizierten betrieblichen 
Praktikern verfasst, u. a. zu den 
Themengebieten:

 • Controlling, Kostenrechnung, 
 Finanzierung, Krisenprophylaxe  
 und Existenzgründung

•  Betriebliche und private Alters-
vorsorge sowie strategische 
Vermögensplanung

• Rechnungslegung nach Handels-  
 und Steuerrecht sowie Förder -
 mittelberatung

Als Abonnent haben Sie Zugriff 
auf den Kundenbereich der BBP-
Webseite mit einem Ausgaben-
Archiv, Verlinkung in eine Recht-
sprechungs-Datenbank sowie 
vielen nützlichen Arbeitshilfen.

Testen Sie jetzt BBP: 
Die aktuelle Ausgabe können Sie 
unter bbp.iww.de anfordern.

Leistungsumfang

•  Das Heft: 28 Seiten, anzeigenfrei

•  Die Website: aktuelle Meldungen, 
Ausgabenarchiv und Zusatzdokumente

•  Die myIWW-App: zur mobilen Online- 
und Offline-Nutzung der Beiträge

Bezugspreis

112,50 € pro Halbjahr
inklusive Versand und Umsatzsteuer

Bestellen Sie im Internet 
die aktuelle Ausgabe:

bbp.iww.de

facebook.com/bbp.iww

bbp.iww.de

▶▶ Lohnsteuer
Neuerungen in der elektronischen Lohnsteuerbescheinigung

|  Die Finanzverwaltung hat das Muster für die elektronische Lohnsteuerbe-
scheinigung 2015 bekanntgegeben. Die Angaben darauf sind weitgehend un-
verändert. Aufgrund von zwei Änderungen sollten Arbeitgeber jedoch die  
Aufzeichnungen im Lohnkonto anpassen.  |

Die beiden Änderungen sind:
�� Der Großbuchstabe „F“ ist künftig nicht nur für die steuerfreie Sammelbe-
förderung eines Arbeitnehmers zwischen Wohnung und erster Tätigkeits-
stätte einzutragen, sondern auch zu einem Sammelpunkt oder weitläufigen 
Arbeitsgebiet. Der Arbeitnehmer hat dann keinen Werbungskostenabzug.

�� Für Beiträge an eine berufsständische Versorgungseinrichtung gilt Fol-
gendes: Zahlen Arbeitgeber die Beiträge (Firmenzahler), ist der Arbeitge-
berzuschuss unter Nr. 22 b) und der Arbeitnehmeranteil unter Nr. 23 b) zu 
bescheinigen. Führt der Arbeitnehmer den gesamten Beitrag ab (Selbst-
zahler), gehört der Arbeitgeberzuschuss in Nr. 22 b), Nr. 23 b) bleibt frei.

PRAXISHINWEIS  | Für die Lohnsteuerbescheinigungen 2014, die bis zum 28. Fe-
bruar 2015 elektronisch zu erstellen sind, gilt noch das Muster und die Anweisun-
gen für 2014 (BMF, Schreiben vom 28.8.2013, Az. IV C 5 – S 2378/13/10002; Abruf-
Nr. 132845). Der Ausweis des Kennbuchstabens „M“ für mit dem Sachbezug be-
wertete Mahlzeiten kann für 2014 gegebenenfalls noch unterbleiben (BMF, Schrei-
ben vom 30.9.2013, Az. IV C 5 – S 2353/13/10004; Abruf-Nr. 133156, Randziffer 86).

↘↘ WEITERFÜHRENDER HINWEIS
•	Die detaillierten Anweisungen zu den Lohnsteuerbescheinigungen ab 2015 finden Sie im 

BMF-Schreiben vom 15.9.2014, Az. IV C 5 – S 2378/14/10001; Abruf-Nr. 142864

Lohnkonten auf 
Anpassungsbedarf 
ab 2015 prüfen

SIEHE AUCH
BMF-Schreiben

auf lgp.iww.de

▶▶ Sachbezüge
Bewertungsabschlag ist bereits ab 2014 nicht mehr anwendbar

|  Es fehlt nur noch die Zustimmung des Bundesrats, dann können die 
Lohnsteuer-Änderungsrichtlinien (LStÄR) 2015 in Kraft treten. Bereits ab  
diesem Jahr soll eine Neuregelung beim Bewertungsabschlag für Sachbe-
züge gelten.  |

Der Abschlag in Höhe von vier Prozent bei der Bewertung von Sachbezügen 
ist demnach nicht anzuwenden, wenn als Endpreis der günstigste Preis am 
Markt angesetzt ist, ein Sachbezug durch eine zweckgebundene Geldleistung 
des Arbeitnehmers verwirklicht oder ein Warengutschein mit Betragsangabe 
hingegeben wird (R 8.1 Abs. 2 Satz 4 LStÄR 2015).

↘↘ WEITERFÜHRENDER HINWEIS
•	Sobald die LStÄR 2015 endgültig verabschiedet sind, erfahren Sie alle wesentlichen 

Neuregelungen in „LGP“.

Nur noch die 
Zustimmung des 
Bundesrats steht aus


